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Dr. Randall Price

Inner Cubes Handbuch zum Tempel
Inner Cube, 2013, 160 S., ISBN 978-3-942540-49-0

Stiftshütte, salomonischer und herodianischer Tempel – für den 
Bibelleser ist es nicht immer einfach, sich die irdischen Wohn-
stätten Gottes bildhaft vorzustellen. Da kommt «Inner Cubes 
Handbuch zum Tempel» (mit einem Vorwort von Roger Liebi) 
wie gerufen: Mithilfe von aufklappbaren Überblendfolien und 
aktuellen Fotos werden die Tempel der Bibel in diesem aufwän-
dig gestalteten Buch – inklusive herausnehmbaren Panorama- 
poster – auf eindrucksvolle Weise zum Leben erweckt. Ange-
fangen beim Garten Eden, über die Stiftshütte, den Ersten und 
Zweiten Tempel bis zum Hesekiel-Tempel wird der Leser auf 
eine spannende Zeitreise mitgenommen. Der Autor Dr. Randall 
Price, ein führender amerikanischer Archäologe, Israelexperte 
und Direktor der Ausgrabungen von Qumran, erläutert (auch für 
den Laien) verständlich und biblisch fundiert, warum die Tem-
pel auch für heutige Christen von grosser (geistlicher) Bedeutung 
sind. Anschauliche Grafiken, Zeitleisten und Bilder von neuen 
archäologischen Funden (u. a. Fotos von ethos-Autor Alexander 
Schick) tragen mit dazu bei, nicht nur einen Überblick über die 
Tempel, sondern auch über die Geschichte Israels und Jerusa-
lems zu erhalten. Ein exzellentes Buch zum Thema, das ins 
Regal jedes Bibelinteressierten gehört.  
 Bettina Hahne-Waldscheck

Simon Georg

Malen mit Worten

CD, 2013, www. simongeorg.de

Beim ersten Reinhören wurde ich sofort an Manfred Siebald 
erinnert. Auf alle Fälle haben mich die ruhigen Lieder mit viel 
Gitarre angeregt, dem Songwriter Simon Georg näher nachzu- 
gehen. Aufgewachsen in einer musikalischen Familie im Ruhrge-
biet, hat er sich nach Ende der Schulzeit bewusst entschieden, 
Musik weiterhin in der Freizeit auszuüben. So entstanden im 
eigenen Homestudio die CD «Equalize my Life» (2006), danach 
«AdjekTief» (2009) und unlängst das neue Album «Malen mit 
Worten». «Da ich nicht darauf angewiesen bin, in regelmässigen 
Abständen Musik zu produzieren, entstehen meine Lieder nicht 
unter Druck, sondern im Alltag und in stillen Zeiten, die sich 
zwischendurch ergeben», sagt Simon Georg. Über seine dritte 
CD meint er: «Mit Sprache malen wir Bilder. Wir zeichnen 
viele unserer Gedanken nach. 15 Lieder beschäftigen sich 
mit Gedankenbildern und biblischen Gleichnissen und laden 
ein zum Spaziergang durch eine musikalische Galerie.»  

Diese CD ist ein echtes «Muss» für alle Liebhaber von lyrisch 
gutem Deutsch, verbunden mit tiefen, christlichen Wahrheiten. 
 Bianca Straub

Emily Ackerman

Ich bin für dich da

Ermutigung und praktische Anregung für 
Menschen mit pflegebedürftigen Eltern
Gerth Medien, 2013, 176 S., ISBN 978-3-86591-794-2

Die Autorin Emily Ackerman ist Ärztin und hat selbst Erfahrun-
gen in der Pflege ihrer Eltern gesammelt. Sie behandelt auf 
einfühlsame Weise verschiedene Aspekte rund um die Pflege.

Wie ist es möglich, im eigenen Lebensplan Raum für die 
Pflege zu finden? Was, wenn Druck und Belastung zu gross 
werden? Wie gehe ich um mit Gedächtnisverlust, Krankheit und 
Tod? Wie kann ich den Glauben meiner Eltern stärken oder mit 
meinen nichtgläubigen Eltern über Gott reden?

Die Autorin betont die Würde des einzelnen Menschen und 
stellt klar, dass das 5. Gebot, «Ehre Vater und Mutter», auch die 
Versorgung der Eltern im Alter beinhaltet. Andererseits ermutigt 
sie, eigene Grenzen zu erkennen, rechtzeitig Hilfe in Anspruch 
zu nehmen und gemeinsam gute Lösungen zu suchen.
 Jedes Kapitel schliesst mit Denkanstössen, die helfen wollen, 
das Gelesene zu überdenken und gegebenenfalls auf die eigene 
Situation zu übertragen.

Alles in allem ist es ein Buch, das immer wieder auf Gott 
hinweist und ermutigt, bei ihm Kraft und Hilfe zu holen, um 
diese grosse Aufgabe – die Pflege der Eltern – zu meistern.

 Sabine Kähler
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Sieben Tage in Utopia

Gerth Medien, 2013, DVD, FSK 12 J., 
90 Min., Best.-Nr. 101646

Von klein auf hat der Profigolfer Luke Chisholm sein Spiel opti-
miert. Er ist äusserst erfolgreich. Eines Tages verpasst er knapp 
einen wichtigen Sieg. Das Golftalent startet durch. Bis er in 
einem kleinen Ort namens Utopia haarscharf einem Stier aus-
weicht und stattdessen einen Zaun und einen Misthaufen rammt. 
Hier begegnet er dem Farmer Johnny, welcher ihm das Angebot 
macht, sieben Tage in Utopia zu bleiben … 

Johnny kennt den Grund für Lukes Nervenzusammenbruch. 
Mit überaus unkonventionellen Übungen und Beispielen hilft er, 
den jungen Mann auf sein Wollen und Tun aufmerksam zu ma-
chen. Erstmals in seinem Leben erfährt Luke Zeit und Unterstüt-
zung, sein Spiel, seine Entscheidungen, sein Leben zu überden-
ken. Als gefeierter Golfer tief gefallen und alles verloren, findet 
er in Johnny einen Freund, der ihn schliesslich zur Wahrheit führt. 
Allerdings hat Wahrheit hier unheimlich viel mit Gefühl zu tun.

Der Film ist unterhaltsam, humorvoll, grossartig gespielt mit 
einem genialen, knorrigen Robert Duvall. Der Streifen deutet 
biblische Werte an. Aber nicht mehr und nicht weniger. 
 Madeleine Kuster
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